
Bezugspreis
für Halle vierteljährlich 2,50 M bei

eimaliger Zuſtellung 2,75 d
ie Poſt 3 zweimonatlich 2

einmonatlich 1 ausſchl Zuſtellung
gebühr Beſtellungen werden von allen

Reichspoſtanſtalten angenommen
Nr 6638 des amil Zeit Verz

twortlichr die Redaktion verann ax Scharre in Halle

Fernſprecher Redaktion Nr 2532 Expedition Nr 176

Halle a d S

Abend Ausgabe

Vierunddreißigſter Jahrgang

20 b t und in der Expedition
und allen

Annoncen Expeditionen angenommen
Reklamen die Zeile 75 Pf

wer Erſcheint wöchentlich zwölfmalSonntags und Montags einmal7 ſonſt zweimal täglich
Der Abdruck unſerer Original Artikel

iſt nicht geſtattet

aale Sonnabend den 24 Novem

Anzeigen
werden die Spaltenzeile oder deren
Raum mit 30 Pfg ſolche aus Halle mit

T J J SZè
fJ S

ber

Deutſches Reich
Der Ladeuſchluß Held 9

von Dr Jaſtrow in dem letzten Heft der neuen Hame Fyer Wochenſchrift Der Lotſe zum Gegenſtand einer um
frangreichen ſozialpolitiſchen Studie gemacht die der vielfach be
dvandelten Frage neue intereſſante Seiten abzugewinnen weiß
Natürlich muß der Berliner Nationalökouom einer der erſten
welcher der Ehrenbezeichnung Kathederſoziallſt der einzigen
Ordensverlelhung die das Königreich Saarablen bisher zu ver
geben hat theilhaftig wurde in der in unſere Volksgewöhnung
unſer Verkehrsleben und die geſammte Volkswirthſchaft tief ein
ſchneidenden Maßregel einen Fortſchritt des ſozialpolitiſchen
Empfindens begrüßen Jaſtrow verkennt durchaus nicht die
Berechtigung mancher Bedenken die ſich dem Ladenſchluß ent
gegenſtellten doch war dieſe ungewöhnliche Maßregel durchaus
nicht einer Liebhaberei für ſozialpolitiſche Neuerungen ent
ſprungen Hier lag ein eherner Zwang vor zumal die Angaben
der Slatiſtik ganz ungeheuerliche Zahlen über die Arbeitszeit
der Handelsangeſtellten zu Tage förderten Nicht vergißt
Dr Jaſtrow bei der Erledigung der hygieniſchen Seite der
Ladenſchlußfrage auch den Umſchwung der in der Lehre von den
Gewerbekrankheiten eingetreten iſt Er ſagt darüber

Während die ältere Gewerbehygiene es ausſchließlich als
ihre Aufgabe betrachtete einzelne Mißſtände bei der Arbeit zu
ergründen während ſie ſich darin erſchöpfte giftige Arbeits
ſtoffe Staubentwickelung ſchlechte Arbeitsräume c als Krank
heitsquellen zu erforſchen ſteht in der heutigen Gewerbehygiene
der Satz feſt daß unabhängig von einzelnen Mißſtänden die
Arbeit als ſolche Krankhettserzeugerin iſt Es
gehört zu den größten Verdienſten des Reichsgeſundheitsamts
in den Gutachten die es namentlich jener Reichskommiſſion
für Arbeiterſtatiſtik erſtattet hat den Satz feſtgehalten zu
haben daß es keine Art der menſchlichen Arbelt gebe die nicht
geſundheitsſchädlich wirkt wenn ſie über ein gewiſſes Maß
hinansgeht Während noch vor zwanzig Jahren jeder der den
Beruf eines Kellners oder eines Commis für geſundheits
ſchädlich erklärt hätte Gefahr gelaufen wäre ſich lächerlich zu
machen iſt heute geradezu erwieſen daß dieſe Berufe ihre
Angehörigen um ihre Geſundheit bringen weil ſie ſie während
einer zu großen Anzahl von Stunden feſthalten Wer über
vierzehn Stunden des Tages dienſtlich in Anſpruch genommen
iſt dem bleibt nach Abzug der Seit die er z evledigung
perſönlicher Angelegenheiten auch für die Pflege des noth
wendigſten Familien und geſelligen Verkehrs braucht nicht
das Maß von Ruhezeit übrig das der Körper braucht um
nachts die bei Tage aufgewendete Kraft durch Schlaf wieder
zu erſetzen

Nun wird von den Freunden einer ſchrankenloſen Ausnutzung
der Ladenang eſtellten gern der Unterſchied zwiſchen Ladenzeit
und Arbeitszeit betont Die Kundenbedienung nimmt nach den
Ansſagen die bei den erſten Berathungen der Ladeninhaber mit
den zuſtändigen Behörden ſtattgefunden haben oft nur einen ge
ringen Theil der Ladenzeit in Anſpruch Folgt aber daraus
nicht erſt recht daß eine Verkürzung der übermäßig langen Zeit
ſchon infolge dieſer Verſchwendung der volkswirthſchaftlichen
Kraft angebracht war Daß ein fozialpolitiſcher Fortſchritt
oft eine nicht beabſichtigte weitere Reform im Gefolge hat zeigt
Jaſtrow bei dem näheren Eingehen auf die Wirkung die eine
Verkürzung der Arbeitszeit und ſomit Verlängerung
der Ruhepauſen auf das Living in Syſtem ausüben
mußte Dieſes Syſtem dem Angeſtellten Wohnung und Koſt im
eigenen Haushalte des Prinzipals zu gewähren fand im
Materialwaarenhandel und dem Sortimentsbuchhandel der

Nachdrug verboten

Terkniſche Worhenſchau
Von Jngenieur Albert Michaelis

Wenn es die höchſte Aufgabe der Technik iſt die elementaren
ungezügelten Gewalten in Feſſeln zu fchmieden und ſo der
menſchlichen Kultur dienſtbar zu machen und alle Kräfte dieſich der Thälkraft und dem Herrſchergelſt des Menſchen ent

gegeunſtellen in ein Syſtem zu zwingen unter einen feſten Willen
zu bengen ſo darf ſich unſere Zeit wohl mannigfacher Werke
rühmen die neue Siege der Kultur bezeichnen Die moderne
Technik beſchäftigt ſich beſonders mit der Ausnützung natür
licher Waſſerkräfte Hinſichtlich der Kühnheit der ausgeführten
und projektirten Anlagen gingen bisher die Amerikaner allen
anderen Völkern voran Am Niagara Fall beſteht bereits eine
Kraftſtation welche ihresgleichen auf der Welt nicht hat Aber
auch in Europa regt ſich jetzt wie die Berl Wiſſ Corr in
letzter Woche ausführlich berichtet hat eine bedeutende Unter
nehmungsluſt um die in den Waſſerfällen gegebenen Kraft
quellen zweckmäßig zu verwerthen Die wellberühmten Troll
hättg Fälle in Schweden welche nach vorläufigen Berechnungen
eine Arbeitskraft von 220,000 P H liefern würden ſollen
nunmehr von einem ſoeben gebildeten Konſortinm zur Er
zeugung von Elektrizität ausgenützt werden

Beſonders bemerkenswerth ſind auch die letzten Leiſtungen
anf dem Gebiete des Tunnel und Eiſenbahnbaues

Soeben iſt von einem Pariſer Ingenieur ein Projekt aus
gearbeitet worden bezüglich der Unterquerung der Meerenge
von Gibraltar Eine h Unternehmerabordnung will
jetzt die Conceſſion erwirken zum Bau eines Tunnels von
Gibraltar nach Marokko Ein Tunnel von Spanien nach
Afrika wäre durchaus keine techniſche Unmöglichkelt hoffentlifinden ſich die nöthigen Kapitalien Hochintereſſant iſt 2

der Bau der Bergſchwebebahn in Loſchwitz bei Dresden durch
Tee geſt Electra deren Betrieb in dieſen Tagen be

men ſoll
Das Eiſengerüſt hat ein Gewicht von 330 Tonuen mit

Stütze bis 13,6 Meter Höhe Die orizontgllänge der Bahn
Selrägt 80 Meter die Steigung 83 Meter

kleineren Provinzſtädte weite Verbreitung Gerade aus dieſen
Kreiſen ging der größte Widerſtand gegen eine Verkürzung der
Ladenzeit hervor Jaſtrow ſchildert das Livingin Syſtem
wie folgt

Die Wohnung beſtand bisher in einer großen Anzahl von
Fällen in einer bloßen Bettſtatt Dleſe genügte auch dem Be
dürfniß vollſtändig Denn ein Commis der von morgens
6 bis abends 10 Uhr im Geſchäft iſt hat keine Zeit zu wohnen
Er braucht in der Ruhezeit in der That nichts anderes als
ein gemachtes Bett Wenn aber die Arbeitszeit verkürzt
wird wenn der Gehilfe auch nur ein bis zwei Stunden für
ſich hat ſo erhebt ſich die Frage wohin mit ihm Die
Frage fängt ſchon jetzt an brennend zu werden denn in den
meiſten Geſchäften ſind weder die Ladenräume noch die
Privatwohnung des Prinzipals darauf eingerichtet Man hat
mit ganz richtigem Jnſtinkt bemerkt daß der Ladenſchluß in
dieſer Beziehung nicht das Ende ſondern nur den allererſten
leiſen Anfang einer Reform bedeutet

Am intereſſanteſten ſind die Partieen der Jaſtrow ſchen Studfe
die ſich mit den Bedenken anseinanderſetzen die man gegen die
Zuhilfenahme der Geſetzgebung und gegen zu häufige
Maßregeln geltend machen kann Darüber ſagt Dr Jaſtrow

Wer eine Fortentwicklung des Volkes zur Freiheit wünſcht
und die große Mehrzahl der Sozialpolltiker in Deutſchland

ſteht auf dieſem Standpunkt kann es nicht ohne Bedenken
ſehen daß ſo häufig heilſame und nothwendige Maßregeln
nicht anders durchzuſetzen ſind als unter Zuhilfenahme der
Geſetzgebung Dieſes Bedenken iſt nicht ſo ſtark daß es die
Gründe die für den geſetzgeberiſchen Eingriff ſprechen über
wöge Aber ganz beiſelte zu ſchleben iſt es nicht Hoffentlich
wird auch hier einſtmals der Tag kommen an dem die
Geſchäftswelt verſtändig genug geworden iſt in der möglichſten
Verkürzung der Geſchäftszeit das eigene Jntereſſe zu erblicken
und dann wird dieſer ſtaatliche ne wie mancher andereüberflüſſig ſein weil er durch die Jnttiative der Betheiligten
erſetzt wird Einen Anſatz zu elner ſolchen Entwicklung enthält
ſchon das beſtehende Geſetz indem es die weitere Verkürzung
der Ladenzeit von den Geſchäftsinhabern ſelbſt abhängig macht
Ein Drittel von ihnen hat das Recht eine Abſtimmung auf
acht Uhr Schluß zu beantragen und wenn ſich zwei Drittel
dafür erklären ſo kann das letzte Drittel durch die höhere
Verwaltungsbehörde zum Mitgehen genöthigt werden Sofort
nach Einführung des Geſetzes kam ein ſolches iudicium parium
zu Gunſten des acht Uhrſchluſſes in 25 deutſchen Städten
zuſtande Jn Braunſchweig Halberſtadt Halle Nordhauſen
Sondershauſen Würzburg und einer Reihe anderer Städte
iſt eine auf Abſtimmung abzielende Bewegung eingeleitet

Jn dieſen gefetzlich ermöglichten Abſtimmungen der Ladenbeſißer
ſieht der Verfaſſer der Studie ein hochbedeutſames neues Element
in unſerem öffentlichen Leben

Es iſt der erſte Verſuch die Konkurrenzfurcht
unter der alle Mitglieder eines Standes gleichmäßig leiden
durch ordnungsmäßige Mebrbheits Abſtimmungen
zu überwinden Dieſes Mittelding zwiſchen privater
Jnitiative und ſtaatlichem Eingriff kann vielleicht das Muſter
zu weiteren Reformen Werden die auch den grundſätzlichen
Anhänger der perſönlichen Freiheit im Wirtbſchaftsleben mit
dieſer Entwicklung auszuſöhnen vermögen

Da auch die Angeſtellten ſchließlich in hervorragendem Maße
an derartigen ihr Familienleben ihre ſoziale und wirthſchaft
liche Lebenshaltung intenſiv beeinfluſſenden Maßregeln betheiligt
ſind wird man ſich auch ihrer Mitwirkung nicht verſchließen
dürfen So ſcheint auf dem Gebiete der Sozialpolitik im Handel
der Weg zu einer friedlichen Verſtändigung aller Betheiligten
offen zu ſtehen Möge er beſchritten werden nicht zuletzt im
Jntereſſe des Handels ſelbſt

bahn über die Kanalbrücke der Anhalter Bahn und über den
Landwehrkanal beendet nämlich eine Brückenſenkung mittels
hydrauliſcher Preſſen Es handelte ſich darum die große
eiſerne Brücke über 8 Meter breit von 78 Meter Spann
weite welche um nicht den Eiſenbahnverkehr unter den hierzu
beſonders hergeſtellten hochragenden Baugerüſten zu behindern
während der Montirung 1,85 Meter über ihre endgiltigen
Stötzpunkte gebaut wurde nach ihrer Fertigſtellung auf letztere
ſelbſt herabzulaſſen Die Senkungsarbeiten wurden von vielen
Offizieren der militäriſchen Lehranſtalten und Fachmännern
Berlins mit hohem Jntereſſe verfolgt
Auf elektrotechniſchem Gebiete ſind letzthin mancherlei Ent

täuſchungen zu verzeichnen
Der Pole Jan Szcezepanek ſollte das elektriſche Sehen er

funden haben Die Spannung war allgemein aber leider trat
es auf dem inlerngtionalen Elektricitätskongreſſe zu Tage daß
wenigſtens ſchon zwanzig Leute vor ihm das elektriſche
Sehen erfunden hatten daß der junge Pole in denſelben
Bahnen gewandelt wie ſeine Vorgänger und ſeine Erfindung
nur auf dem Papier ſtände Ein Apparat war nicht vor
handen und zwar aus dem einfachen Grunde weil deſſen
Konſtruktion nur noch eklatanter bzwieſen hätte daß das
Problem auf dieſem Wege nicht zu löſen ſei

Vor Kurzem trat auch Nikolaus Tesla der ven der
amerikaniſchen Preſſe dauernd in den überſchwänglichſten
Dithyramben gefeiert wird mit einer Veröffentlichung auf

Das Problem der Vermehrung der menſchlichen Energie mit
beſonderem Hinweis auf die Bemeiſterung der Sonnenenergie
welche die einbildungsreichſten Phantaſien überflügelt Das
menſchliche Leben ſei nichts anderes als eine Bewegung
Wenn nun ein Körper in Bewegung iſt ſo müſſe es eine
Kraft geben die ihn bewegt Die menſchiiche Energie ſei
nun nichts als das Produkt einer Muftiphfation in welcher
der eine Faktor durch die Körpermaſſe des Menſchen der
andere Faktor aber durch eine gewiſſe Geichwindigkeit dar
geſtellt wurde Tesla warnt nun den einen Faktor die
Körpermaſſe durch Unregelmäßigkeit Unmoralität oder durch
unreines Trinkwaſſer zu verringern Von zweckmäßiger
Nahrung ſprechend will er die Erde durch Elettricität be
fruchten indem er mittels gewaltiger elektriſcher EntladungenEine großartige techniſche Leifiniig wurde auch kürzlich beider ſchiefen Viadnktüberführung der Berliner elektriſchen Höch

Theorie und Praxid

Der ſchon in der Morgenausgabe der Saale Ztg vom
Donnerstag kurz angedentete Konflikt zwiſchen Theorie und
Praxis in den die ſozialdemokratiſche Leipziger Volks
zeitung gerathen iſt beginnt an Jnutereſſe zu gewinnen da
er ein bezeichnendes Beiſpiel dafür iſt daß die Sozialdemokraten
im eigenen Lager genau dieſelben Anſchauungen ver
treien welche ſie den Arbeitgebern bürgerlicher Parteien
mit großer Ausdauer als Unternehmerſtandpunkt und als
arbeiterfeindliches Prinzip vorwerfen Wie nämlich jetzt

aus einer Veröffentlichung des Verlags des oben genannten
Blattes hervorgeht ſind die Differenzen zwiſchen den Setzern
und der Druckerei die zu der Sperre geführt haben infolge
der Entlaſſung von Setzern entſtanden die erfolgen mußte
nachdem einige Setzmaſchinen eingeſtellt waren die verſchledene
Arbeitskräfte entbehrlich machten

Jn Uebereinſtimmung mit der hieſigen Parteileitung r
wir bei Entlaſſung von Setzern neben der el t
lichen Tüchtigkeit auch die Parteithätktgkeit in
Betracht Wir kündigteu demnach zwei ſeit einigen Jahren
bei uns beſchäftigten Setzern die vorausſichtlich anderwärts
leichter Arbeit finden als einige der zuletzt eingeſtellten
Genoſſen Hinter dieſer Kündigung wittern nun einige bei
uns beſchäftigte Verbandseiferer die Abſicht nach und nach
alle Verbandsmitglieder zu entlaſſen Wiederholt haben wir
der mit uns verhandelnden Kommiſſion erklärt daß dies in
keiner Weiſe von uns beabſichtigt ſei Aber alles Reden war
umſonſt Die Verbandsſetzer verlangten wir ſollten
die zwei Kündigungen zurücknehmen und nach der An
ciennetät entlaſſen Nach Rückſprache mit der a
Parteileitung wieſen wir dieſe Forderung als unberechtigt zu
worauf am 16 November 27 Verbandsmitglieder ihre
Kündigung etinureichten

Bisher hatte die Arbeiterpreſſe und als ſolche will doch die
Leipz Volksztg gelten ſtets den an ſich nicht ungerecht

fertigten Standpunkt vertreten daß bei Arbeiterentlaſſungen
wegen Beſchäftigungsmangels ſoweit irgend möglich die zuletzt
Eingeſtellten betroffen würden Jetzt aber iſt dieſe Forderung
dem Verlag der Leipz Volksztg urplötzlich zu einem völlig
indiskutablen Prinzipe geworden obgleich das Blatt dieſeß
Prinzip oft genug vertreten haben wird als es galt gegen
bürgerliche Arbeitgeber Front zu machen Noch intereſſanter
aber iſt auch das Geſtändniß daß die Auswahl der zu ent
laſſenden Setzer von dem Geſichtspunkte ihrer der Partei
geleiſteten Thätigkeit aus erfolgte Jhm gegenüber nimmt
ſich die Entrüſtung von der die ſozialdemokratiſche Preſſe be
fallen wurde wenn nach demſelben Grundfſatze Arbeiter
entlaſſungen in ſtaatlichen oder privaten Betrieben ſtattfanden
ſonderbar genug aus um nicht beſondere Vermerkung zu ver
dienen und man hat auch hier wieder ein Beiſpiel dafür daß eß
im Bebel ſchen Zukunftsſtaate hinſichtlich der Behandlung der
Arbeiter nicht beſſer beſtellt ſein wird wie jetzt ſchon auch Jn
der Praxis pflegen ſich die Dinge eben meiſt immer anders
darzuſtellen als in der Theorie und wie in unſeren Tagen der
Gegenſatz zwiſchen Unternehmer und Arbeiter mag er auch in
der denkbar weitgehendſten Weiſe gemildert werden ſich nie
völlig wird ausgleichen laſſen ſo wird das auch in einem ſozial
demokratiſchen Staate nicht der Fall ſein das Prinzip der
völligen Gleichberechtigung und der völligen Jntereſſengemein
ſchaft läßt ſich eben nicht durchführen ſo lange die Meuſchen
und ihre Anſichten ſich nicht ebenfalls völlig gleichen Der Fall
in der Leipz Volksztg iſt beweiskräftig hierfür es zeigt aber
auch wie ſehr im ſozialdemokratiſchen Lager an dem Grundſatz

einer Verbindung zwingt welche als flüſſiges Dungmittel
verwendet werden kann Ferner will er Elektricität in die
höheren Luftſchichten leiten wo ſie ohne Draht dahineilt über
das weite Meer um eventuell in Paris einen Motor zu be
thätigen Dieſe Nachrichten klingen zu ſchön um ohne jedes
Mißtrauen aufgenommen zu werden

Von Ediſon hört man ſchon lange nichts mehr Er ſoll
ſich jetzt faſt ausſchließlich der Erzgewinnung zugewendet und
feine ganzen Kräfte auf ein Unternehmen konzentrirt haben
das entweder ein ungeheurer Erfolg oder ein ungeheures
Fiasko werden wird

Die amtlichen Verfuche einen drahtloſen Telegrapheuverkehr
zwiſchen den Poſtdampfern der belgiſchen Linie Oſtende Dover
herzuſtellen ſind wie wir erfahren ſo gut geglückt daß ſich
die belgiſche Regierung entſchloſſen hat auf allen belgiſchen
n W die Markoni ſche drahtloſe Telegraphie ein
zuführen

Auch in England beſchäftigt man ſich wie ſoeben verlanlet
mit Erwerbung des Markoni ſchen Syſtems der drahtloſen
Telegraphie Dort erörtert man bereits die Monopoifrage
da es unmöglich geſtattet werden kann daß Private an Land
Apparate aufſtellen welche die Meldungen der Schiffe auf
fangen können

In der franzöſiſchen Akademle hat kürzlich Raphael Du bols
ſeine Verſuche vorgeführt kaltes Licht d h Licht ohne Wärme
zu erzengen Nicht auf mechaniſchem Wege ſondern unter Be
nutzung der in der Natur vorkommenden kleinſten Lebeweſen
welche u a das Meerleuchten veranlaſſen Leuchtbakterien
wurden die Verſuche ausgeführt

Eine neuartige Straßenbeleuchtung wird die Stadt Peters
burg in Südanſtralien erhalten nämlich mit Holzgas das
bereits für die Beleuchtung öffentlicher Gebäude mit großem

Erfolg angewendet wurde ie Anlage wird ſehr einfach ſein
die Koſten des eine ausgezeichnete Leuchtkraft beſitzenden Gaſes

werden auf 5 M für 1000 Kubikfuß 28 ebm angegeben
Es wird aus jeder Art von Holz gewonnen durch ſtarke Er
hitzung und die Koſten des Holzes werden durch die Ver
werthung der aus dem Ofen kommenden Holzkohle ſowie des
Holzſaſtes und des Theers gedeckt

in der Luft den Stickſtoff derſelben mit dem Sauerſtoff zu

h
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feſtgehalten wird daß wenn zwei daſſelbe lhun es doch nicht ſchalten eine Macht entgegenzuſetzen ſtark genug diedaſſelbe iſt Für die Arbeiter ſind ſolche Vorkommniſſe Kbr Wehen b e San der deutſchen Zelle Ziele e t ne g n obere uſhiſeng urns S
lehrreich irnen den Agrarier Tres zu n u ſozialen Dingen offenbare der Centralrath dadurch daß er gegen ve

Die Hoffähigkeit der Sozialdemokratie mponiren den großen Haufen der Konfumenten aus ſeiner das Arbeiterſekretariat wie bisher Stellung genommen habe
t nicht nur gelegentlich der kürzlichen Reichstags Prä eräaen Ruhe aufzurütteln Und wenn in Berlin an dem berühmten Revers geradezu mr n e Beilin in ter ag u fanatiſch feſtgehalten werde ſo thue man das in Rheinland und unG ntenwat e i den e chen re ſen S Bolkawirthſchaftliches Weſtfalen nicht mehr Wenn man jeden der in die Gewerk ſek

rterung a r kern alen Anſpruch auf den fl Ae deutſche Einfuhr betrug im Oktober mit 4,48 Vereine eintreten wolle frage ob er auch nur ja nicht Sozial ve
des zweiten Vicepräſidenten machten und den Abg Singer au Millionen Tounen 202,965 Tonnen mehr die A demokrat ſei ſo betreibe man gerade dadurch Politit
denſelben erheben wollten ſondern auch in Baden bildete ſie hr die Ausfubr mit n eden Ge enſtand eines Meinungsaustauſch wiſchen der ſozial 377 Millionen Tonnen 252,792 Tonnen mehr als im gleichen Nevers müſſe fallen möge der Centralraſh noch ſo verbohrt für ſic
yemolnciſchen Preſſe Jſt derſelbe im Gunde genommen auch Monat des Vorjabres Jn den erſten zehn Monaten 1800 den Nevers agitiren Wir anerkennen was Dr M Hirſch ge d
harmloſer Natur ſo wohnt ihm doch ein gewiſſes Intereſſe inne betrug die Geſammteinfuhr mit 38,08 Millionen Tonnen leiſtet aber er ſoll mit voran ſchreiten und nicht am Alten kleben ar
vell er vie geheimſten Gedanken der Genoſſen verräth und 650,308 Tonnen mehr und die Geſammtausfuhr mit 27,07 Wir ſind Grwerkvereinler auch wenn wir mal nicht in ein Hoch v
erkennen läßt daß in der badiſchen Sozialdemokratie die ge illlonen Tonnen ſogar 1,795,834 Tonnen mehr als im gleichen auf Dr H einſtimmen Es wird wohl nicht der einzige Verein R

äßigt Richti d di dikal Häſſte nach wie vor Zeitraum des Vorjahres An dieſer Mehrausfuhr iſt ins ein der dem Berliner Centralrath Mangel an modernem Geiſt ſt
n u un r d Als die Buregau beſondere die Kohlenausfuhr betheiligt Dieſe betrug im vorwirft Beſonders nach der Stellungnahme des Centralraths de

einem Zuſtande der Reibung ſich r Volksſreund in Oktober 182,645 Tonnen und in den erſten zehn Monaten um letzten Berliner Straßenbahnerſtreit ſind die Sympathien
n vorüber war ſchrieb der Volksſreund in a 187 Tonnen mehr gegen das Voriahr für ihn ſicher nicht ſtärker geworden e

uhe Das erſte Betriebsjahr des Spiritusringes iſt Jn der Halbmongtsſchrift Der Arbeitsmarkt war ein nUnſere ſozialdemokratiſchen r r jetzt abgelaufen und ſomit e Ueberbick auf ſewve Löhtigtelt priväte Krbeitskofenzäblung durch die Arbeſter Ver L

e e eWahl nicht zum Kaiſer gehen Wenn das wükllch der ſeinen Brennern zwiſchen 2 und 50 M nachzuzahlen Damit eine Statiſtik der re Vieſe ſee ws
Grund ſein ſollte dann ſind wir feſt davon überzeugt daß würde der Brenner nur etwa den Verwerthungspreis ſeines uns eine Zunahme der Arbeitsloſigkeit aus vielen Städten be e
dieſer Standpunkt über kurz oder lang von uns Spiritus in dem Jahre vor Gründung des Ringes erreicht richtet wird ſehr zeitgemäße Anregung ſcheint auf fruchtbaren a
aufgegeben werden wird e durchaus unparteliſchen haben während der Konſument 5 bis 6 M mehr für das Hekto Boden gefallen zu ſein So meldet die Soz Praxis daß die
Leitung der Geſchäfte im a n Landtag z B glauben ſfter Sprit zahlen muß und auch der gewerbliche Spiritus nicht Berliner Gewerkſchaftskommiſſion in ihrer letzten Verſammlung b

See2 t 9 infeiJohn des zweiten Vicepräſidenten den Sozialdemokraten an 8 M pro Hektoliter Aufſchlag wovon im Durchſchnitt noch ſeben Wir die Geltwelſen wirtgſhalkiae Pierre eete

geboten werden wird ebenſo beſtimmt glauben wir daß der
einzige ſozialdemokratiſche Kandidat für dieſe Stelle Genoſſe
Dreesbach nicht zögern wird ſie mit allen Ver
pflichtungen zu übernehmen ohne dabei an ſeinem gut
ſozialdemokratiſchen Herzen Schaden zu nehmen Hinein ins
volle Menſchenleben Sehr vernünftig Es wird aber noch
lange dauern bis ſie in Norddeutſchland ſo weit ſind

Dieſe immerhin ſehr bemerkenswerthe Auslaſſung die vielleicht
recht gut geeignet wäre den Scharfmachern das Thörichte ihres
Beginnens vor Augen zu führen und als Beweis für den viel
beſtrittenen allmäligen Entwicklungsprozeß der Sozialdemokratie
zu einer auf bürgerlichem Boden ſtehenden radikalen Arbeiter
partei zu dienen erhält ſeitens des Genoſſen Dreesbach in der
Mannheimer Volksſtimme folgende Erwiderung

Dreesbach werde es ebenſo entſchieden wie die norddeutſchen
Genoſſen ab lehnen zu Hofe zu gehen Denn nicht zur
Anerkennung alten höfiſchen Formenweſens und zur Ver
herrlichung monarchiſcher Jnſtitutionen die wir als
das ſtärkſte Bollwerk der Klaſſenherrſchaft bekämpft
aben und immer bekämpfen werden haben wir unſere
bgeordneten in die Kammer entſandt ſondern zur Arbeit im

Sinne unſerer unverfälſchten und unverminderten Partei
rundſätze Die Formalität des parlamentariſchen kon
itutionellen Eides laſſen die Parteigenoſſen gelten weil ſie

derzeit unumgängliche Vorausſetzung der Ausübung parla
mentariſcher Pflichten iſt Daß aber unſere Vertreter ſich iu
den Hoffrack zwängen und hoch oben antichambriren ſollen das
wird die Partei fich nimmermehr bieten laſſen

Die Antwort iſt eine ſcharfe Abſage aber ſchon der Umſtand
daß die ſozialdemokratiſche Preſſe ſich wie aus Vorſtehendem
hervorgeht ernſthaft mit der Hoffähigkeit ihrer Abgeordneten
beſchäftigen konnte giebt zu denken Früher hätte man ſich nie
zu dergleichen Erörterungen entſchloſſen die man trotz ihres
diametralen Gegenüberſtehens wohl als ein Zeichen der allmäligen
Einkehr ruhigerer und beſonnenerer Anſchauungen in die Sozial
demokratie betrachten kann Daß der nach der Verſaſſung im
badiſchen Parlament zu leiſtende Eid von dem Mannheimer
Orgau lediglich als Formalität betrachtet wird iſt nicht nur in
hohem Maße zu tadeln ſondern auch politiſch unkkug
denn auch der Monarch leiſtet ſeinen Eid nur gemäß der Ver
faſſung und was würde wohl Herr Dreesbach ſagen wenn auch
dieſer den Schwur nur als eine Formalität betrachten und
dementſprechend handeln wollte

Politiſches
e Wir hatten in unſerem Leitartikel vom Donnerstag abend

der aus der Biographie Kaiſer Friedrich s von Martin Philippſon
übernommenen Mittheilung daß die Gemahlin Kaiſer
Friedrich s als Prinzeſſin Viktoria im Dezember 1860 wohl
nicht ohne Zuſtimmung ihres Gatten ihrem Vater eine Ab
handlung über die Vorzüge der Miniſter verantwortlich
keit eingeſandt hat, die Bemerkung hinzugefügt daß Kaiſer
Friedrich bei ſeinem Regierungsantritt in einem Erlaß den

freiheitlichen Ausbau der Verfaſſung in Ausſicht geſtellt habe
Die Berl N Nachr beſtreiten aber daß in irgend einem
Erlaß Kaiſer Friedrich s ein derartiger Paſſus enthalten ſei
Das Blatt hat allerdings inſofern recht als die bekannten
Erlaſſe dieſe Worte nicht enthalten Unſere diesbezügliche An
gabe beruhte auf einer Verwechslung mit dem Tagebuche Kaiſer
Friedrich s Die betreffende aus dem Gedächtniß citirte Stelle
aus Kaiſer Friedrich s Tagebuch 1870/71 1 lautet nach den Ver
öffentlichungen der Deutſchen Rundſchau Okt Dezember 1888
Band LVII in vollem Wortlaut 29 Juli Karlsruhe Unſer
Hauptgedanke iſt wie man uach erkämpftem Frieden den frei
ſinnigen Ausbau Deutſchlands weiterſühre
Apokryph wie die Berl N Nachr glauben zu machen
kuchen iſt die citirte Aeußerung Kaiſer Friedrich s alſo
keinesfalls

Die Nation ſetzt den Kampf gegen das Agrarierthum
unermüdlich fort Der neueſten Nummer liegt das achte handels
politiſche Flugblatt bei welches den Titel führt Getreide
zölle Tuberkuloſe Alkoholismus und Diebſtahl
Geſtützt auf hervorragende wiſſenſchaftliche Autoritäten und ein
ausgiebiges ſtatiſtiſches Zahlenmaterial wird in dieſem Flugblatt
die Wirkung jeder Vertheuerung des täglichen Brotes auf die
Entwicklung der Trunkſucht der Auszehrung und des Diebſtahls
ſchlagend nachge wieſen Dieſelbe Nummer der Zeitſchrift
dringt ein Wort zur Notabelnverſammlung vom
11 November aus der Feder des Vonner Profeſſors
Heinrich Dietzel Der bekannte Lehrer der Volkswirthſchaft
weiſt in dieſem Artikel in ausführlicher Weiſe den engen Zu
lammenhang zwiſchen Jmport und Export nach führt eingehend
aus wie jede Schädigung des Jmports über kurz oder lang

eine Schädigung des Exports nach ſich ziehen müſſe und ſchließt
feinen Artikel mit folgendem lebhaften Appell an den neu
gegründeten e vertragaverein

Am 11 November hat in Berlin eineNotabeln der V und des Handels n n
land behufs Einleitung einer energiſcheren Agitation für
Aufrechterhaltung der Handelsverträge ſtattgefunden Es iſt
wahrlich dringend den Verſuch zu machen die Organiſation
er Landwirthe durch eine angloge Organiſation zu pariren
Es iſt allerhöchſte Zeit der Macht die ſo viel auch ſeitens
ihrer Worlführer von Sammluugspolitit, mittlerer Linie
und Parität geredet wird das Fabrikations wie ſelbſt
verſtändlich auch das kommerzielle Jntereſſe ſchwer bedroht

1 M pro Hektoliter als Rabatt abgehen mag repräſentiren
bei einem ſchätzungsweiſen Verkauf des Ringes an Konſum
ſpiritus von ca 2 Millionen Hektoliter Trinkbranntwein mit
ca 9 bis 10 Millionen Mark denjenigen Tribut mit dem
das verbrauchende deutſche Volk das Beſtehen des
Ringes und die Ausſchaltung des Zwiſchenhandels im erſten
Jahre hat bezahlen müſſen Diejenigen Brenner welche
ſich dem Ringe nicht angeſchloſſen haben werden durchſchnittlich
in dieſer Campagne 48 M Parität Berlin für ihre Waare be
kommen haben

Der Halberſtädter Zweigverein der deutſchen
Zuückerinduſtrie beſchäftigte ſich in einer ſoeben abgehaltenen
Verſammlung mit der Frage der beabſichtigten Aufhebung
des Ausfuhrzuſchuſſes und gelangte nach längerer Er
örterung zur Annahme folgender Reſolution

Der Zweigverein hält nach wie vor die Abſchaffung
der deutſchen Prämien nur dann für annehmbar wenn
z gleicher Zeit in allen europäiſchen und außereuropätiſchen

ändern mtt Zuckerproduktion die ſämmtlichen direkten und
indirekten Begünſtigungen der Zuckerinduſtrie in Weg
fall kommen

Dleſem Zwecke diente bekanntlich auch die Zuckerkonferenz in
Paris Angeſichts der hohen Bedeutung des Zuckers als Volks
nahrungsmittel kann nur gewünſcht werden daß die Aufhebung
der Ausfuhrprämien in abſehbarer Zeit ſchon erfolgt

Auf eine Beſchwerde der Handelskammer zu Duisburg
e die Anordnung der Zoll und Steuerverwaltung daß
infolge des Kursrückganges der deutſchen Reichs
anleihen und der preußiſchen Staatsanleihen der Abgaben
kredit entſprechend heruntergeſetzt werde hat der Finanzminiſter
der Köln Ztg zufolge den Beſcheid ertheilt daß er das Vor
gehen des dortigen Hauptſteueramts nicht billige Anweiſungen
gegeben habe die Maßregel rückgängig zu machen und auch für
die Folge jede Kreditänderung lediglich aus ſolcher Veranlaſſung
unterſagt habe

Jm Gemeindekollegkum zu München wurde am
Mittwoch ein Antrag betr Neugeſtaltung der Zollver
träge zum Beſchluß erhoben Der Antragſteller Seyboth
wies auf die große Gefahr der Vertheuerung der nothwendigſten
Lebensmittel die die unvermeidliche Folge der Erfüllung der
agrariſchen Wünſche auf Erhöhung der Schutzzölle wären bin
Er ſchloß mit einem warmen Appell an das Kollegium dafür
Sorge zu tragen daß das Brot ſchon mit Rückſicht auf die
Minderbemittelten nicht vertheuert werde Es wurde über den
Antrag Seyboth nach ſeinen drei Theilen abgeſtimmt Der erſte

ſich im Einverſtändniß mit dem Gemeindekollegium an das

tarif eine Erhöhung der jetzigen Getreidezölle nicht
Platz greife und überhaupt die nothwendigen Lebensmittel
eine Verthenerung nicht erfahren wurde mit großer Mehrheit
angenommen Der zweite Theil es möchten langfriſtige
Handelsverträge wie ſie ſeither die deutſche Politik für
nothwendig erachtete noch weiter ausgebaut werden fand faſt
einſtimmige Annahme Der dritte Theil der dahin geht es
möchten die ſog Doppeltarife nicht angenommen werden
wurde ebenfalls einſtimmig angenommen Die namentliche
Abſtimmung über den ganzen Antrag ergab deſſen Annahme mit
35 gegen 11 Stimmen Die gegneriſchen Stimmen gehören
dem Centrum an das alſo hier offen den Standpunkt der reak
tionärſten Getreideſchutzzöllner vertritt Man wird ſich nicht nur
in Bayern das merken müſſen um bei der nächſten Gelegenheit
wo ſich die klerikale Partei wieder in der Rolle der Volks
beglückerin geſfällt ihr die Heuchlermaske vom Geſicht zu reißen

Berwaltung und Rechtepfiege

Der Luxuszug Berlin Probſtzella Brenner
Neapel Expreß deſſen Fahrplanbild im Reichskursbuch
bereits gegeben iſt kommt nun doch nicht zuſttande an
geblich weil der Miniſter von Thielen Einſpruch erhoben hat
Da der preußiſche Antheil der 2000 km langen Strecke nur
345 km beträgt iſt dieſe Fiskalitätsanwandlung um ſo merk
würdiger als ja Preußen nur die Lokomotive zu ſtellen hat
alles andere aber von der n n e wird

Ein Umbau der Wagen für die Züge ſoll nachder en Ztg ſchon in nächſter Zeit überall er
folgen Noch in dieſem Jahre werde ein größerer Betrag
für den Umbau aller Durchgangswagen ausgeſetzt werden

Arbeiterbewegung

Mit ihrem Berliner Centralrath ſcheinen die Hirſch
Duncker ſchen Gewerkvereinler Düſſeldorfs ganz
und gar nicht zufrieden zu ſein Jn einer kürzlich ſtattgefundenen
Ortsverbandsverſammlung kam das ſehr deutlich zum Ausdruck
Die Hauptredner betonten übereinſtimmend daß der Central
rath in Berlin mit dem modernen Zeitgeiſt nicht
voranſchreite Wir ſagen nicht zu allem Ja und Amen
was der Centralrath wünſcht Wenn wir das frellich gethan
dann wären wir auch lieb Kind beim Centralrath Wir ge
ſtatten uns ſelbſtändig zu denken nicht nur wie der Centralrath
will Der Centralrath ſage die Einrichtung der Arbeiter
ſekretariate ſei ſozialdemokratiſche Erfindung und deshalb
brauche man keine Arbeiterſekretariate Das ſei eine ganz
unerhörte rückſtändige Anſicht vom Centralrath Wir ſollten
doch auch vom Gegner das Gute kernen und nachmachen
die Arbeiterſekretariate ſind doch wahrlich überaus ſegens
reiche Einrichtungen
verbandes womit der Centrolrath drohe habe er gar kein

die es rückſichtslos opfern würde könnte ſie ſouverän Recht doch er möge nur auflöſen die Düſſeldörfer marſchirten

feſtſtellen zu können Sie verpflichteten ſich deshalb zu dieſer
Frage innerhalb ihrer Gewerkſchaft Stellung zu nehmen und
das Ergebniß an die Gewertkſchaftskommiſſion gelangen zu laſſen
Ueber das Ergebniß der Zählung ſoll das Bureau der Kommiſſion
eine fortlaufende Statiſtik führen

Heer und Flotte
Auf die Handhabung der Beſtimmungen über die

Oeffentlichkeit der Militärgerichte wirſt eine
Verhandlung die geſtern vor dem Kriegsgericht der II Diviſion
in Breslau gegen einen Hauptmann ſtattgefunden hat ein
arakteriſtiſches Licht Auf Antrag des Vertreters der Anklage

behörde wurde wie die Bresl Ztg miitheilt während der
Dauer der Verhandlung die Oeffentlichkeit ausgeſchloſſen da wie
der Vorſitzende des Gerichtshofes verkündete in der Verhandlung
Dinge zur Sprache kommen könnten welche geeignet ſeien in der
Oeffentlichkeit das Anſehen des Offizierſtandes und
ſpeziell der Compagniechefs herabzuſetzen Die Ver
handlung dauerte nahezu vier Stunden Der Angeklagte wurde
der Unterſchlagung in ſechs Fällen und der Urkundenfälſchung
verbunden mit Betrug in drei Fällen für ſchuldig befunden
Das Urtheil lautete auf Entfernung aus dem Heere 5 Jahre
Gefängniß und 5 Jahre Ehrverluſt Bei der Urtheils
begründung wurde die Oeffentlichkeit wieder ausgeſchloſſen aus
denſelben Gründen wie oben angeführt Wenn dieſe
Argumentation des Gerichtshofes des Breslauer Kriegsgerichts
von anderen Gerichtshöfen approbirt werden ſollte würde es in
der Praxis mit der Oeffentlichkeit der Militärgerichte bald ſehr
ſchlecht beſtellt ſein

Jn der deutſchen Armee wurden vom 1 Oktober bis
15 November penſionirt 2 Generalleutnants 3 General
majore 6 Oberſten 5 Oberſtleutnants 16 Majore 20 Haupt
leute 8 Oberleutnants 4 Leutnants Jn Summa 64 Offiziere
Koſten pro Jahr 225,000 M Außerdem wurden ohne
Penſion verabſchiedet 3 preußiſche Leutnants Aus
geſchieden ſind 4 preußiſche Oberleutnants 6 preußiſche und
1 württembergiſcher Leutnant ſo daß der Geſammtverbrauch an
Offizieren in dem bezeichneten Zeitraum 78 beträgt Von denVenſtonirten treffen auf Preußen 1 Generalleutnant zwei

Generalmajore 5 Oberſten 4 Oberſtleutnants 12 Majore
15 Hauptleute 7 Oberleutnants 2 Leutnants Summa 48 auf
Bayern 1 Generalleutnant 1 Generalmajor 1 Oberſt ein
Oberſtleutnant 3 Majore 83 Hauptleute 1 Leutnant Summa
elf auf Sachſen 1 Hauptmann Summa auf Württem
berg 1 Major 1 Hauptmann 1 Oberleuinant 1 Leutnant

Theil der dahin geht es möge der Magiſtrat erſucht werden Summa

Finanzminiſterium mit der Bitte zu wenden daß im neuen 3

Zum Auflöſen des Düſſeldorfer Orts

Ausland
Frankreich

Beim Einzuge des Präſidenten Krüger in Maxſeille kam
es bekanntlich am Hotel de Louvre zu einem Zwiſchenfall wo
Engländer Sonſtücke in die hurrahrufende Menge geworfen
hatten um das Volk zu verhöhnen Die Kundgebungen die
deswegen in den Abendſtunden ſtattfanden nahmen bald einen
viel ſchlimmeren Charakter an als es nach den erſten Berichten
ſchien Die meiſt aus dem niedrigſten Hafenpöbel gebildeten
Schaaren vor dem Hotel wurden abends immer dichter Das
Kein liegt an drei Straßen man konnte es daher von drei

eiten umbrüllen Man fang Conspuez Anglais rief Nieder
die dine Jns Waſſer die Engländer und verfiel
ſchließlich darauf den Beſitzer des Hotels mit ſtürmiſchem Ge
ſchrei aufzufordern Fahnen hinauszuhängen Wirklich er
ſchienen darauf zwei Fahnen was mit Beifall begrüßt wurde
Um 11 Uhr wurde die Situation ernſter Die Banden ſuchten
mit Gewalt ins Hotel einzudringen Die ganze
Cannebière an der das Hotel liegt wurde von einer heulenden
Menſchenmaſſe beſetzt Alles was Marſeille an Polizei hat
rückte an ſäuberte den Platz und ſperrte die ganze Gegend ab
Bei dem Kampf mit dem Pöbel wurden zwei Poliziſten
verwundet einer durch einen Stiletſt ich ins Bein Die
halbe Nacht fuhr die Menge fort zu ſchreien Der Engländer
der die Geldſtücke unter das Volk geworfen hatte ſoll ein
Offizier ſein Dieſer ſowohl wie ſein Begleiter wurden
protokollirt weil ſie Gegenſtände auf die Straße warfen Um
ſie vor der Volkswuth zu ſchützen wurden ſie ſchließlich unter
polizeilicher Bedeckung auf den Dampfer Rom gebracht

Japan
Von dem Anwachſen der Werften in Japan legt die Nachricht

Zeugniß ab daß auf der Privatwerft Mitſu Biſti Co in Naga
ſaki ein Schiff von 11,600 To Deplacement vom Stapel gelaufen
iſt Daſſelbe iſt von der Japan Mail Steamſhip Co beſtellt
Ferner beabſichtigt die japaniſche Regierung ein großes Stahl
werk anzulegen welches vor allem für die Herſtellung von
Panzerplatten eingerichtet werden ſoll Es ſcheint hiernach als
beabſichtige Japan ſich im Kriegsſchiffbau vollſtändig ſelbſtändig zu machen obgleich bis jetzt alle
größeren Schiffe im Auslande gebaut ſind Es gewinnt dieſe
Annahme umſomehr an Wahrſcheinlichkeit als ſeit mehr als

Jahren keine Beſtellung von größeren Schiffen mehr an das
Ausland vergeben iſt Vor kurzem ſind nur noch wenige
Torpedobootszerſtörer in Amerika beſtellt worden

u Proviwialnochrichten

Merſeburg 23 Nov Verſuchter Schwindel Einer
hieſigen Gaſtwirthsfrau überbrachte dieſer Tage ein Dienſtmann
während der Abweſenheit ihres Gatten einen Brief in dem ſie
laut Unterſchrift von ihrem Gatten gebeten wurde ihm durch
den Boten 10 Mark zu einem Selegenheitskaufe zu überſenden24

Da die Frau an der Haudſchrift erkannte daß ſie es mit einer
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lſchung zu thun hatte fragte ſie zunächſt wer ihr den Brief
worauf der Dienſtmann bekundete daß er das Schreiben

von einem jüngeren Manne erhalten habe der ſofortige Beant
wortung erwarte Jnzwiſchen traf auch der Gatte der S
wieder zu Hauſe ein nnd beſtätigte daß er den fragl Brief
nicht abgeſchickt habe Die hierauf zur Ermittelung des Betrügers
unternommenen Schritte blieben le der reſultatlos da der Brief
ſchreiber der wohl gemerkt daß ſein Streich mißlungen ſpurlos
verſchwunden war

Naumburg 23 Nov Heimweh J Die Zigeuner die
ſich dieſer Tage in unſerer Umgebung aufhielten hatten von einem
hieſigen Droſchkenkutſcher ein Pferd erhandelt und waren damit
am Dienstag nach Zeitz gewandert Am Mittwoch abend entwich
nun der Ganul wie man ſagt wegen arger Mißhandlung von
dort und nahm allein im nächtlichen Dunkel ſeinen Weg nach
Naumburg zurück hier machte er erſt an der gewohnten Halte
ſtelle am Bahnhof Halt wurde der Polizei überliefert und von
da löſten ihn die Zigeuner heute wieder ein

Sömmerda 23 Nov Elektriſche Beleuchtung
Seit einigen Abenden erſtrahlt unſere Stadt nicht zum
mindeſten zur Freude der Straßenjugend in elektriſchem
Lichte Die Wünſche nach Privatanſchlüſſen ſind über Ewarten
ahlreich

Zeitz 23 Nov Vermißt Seit 8 Tagen wird der
Fabrikſattler Julius Hirt vermißt Man glaubt daß er ſich
ein Leid angethan hat Angeblich ſoll Furcht vor einer Unter
ſuchung mit ſeinem Verſchwinden zuſammenhängen

Thale 23 Nov We gſperrung Wie die Forſtbehörde
bekannt giebt wird der Fußweg durch das Bodethal von
der Teufelsbrücke ab bis Treſeburg vom 26 d ab während
der Wintermonate für den öffentlichen Verkehr geſperrt
werden

Noerdhanfſen 23 Nov Die Stadtverordneten
wahlen fielen hier durchweg in liberalem Sinne aus

Vom Eichsfelde 23 Nov Von der Tranysmiſſion
erfaßt und zerſchmettert wurde der Cementmüller Robert
Kohl gus Bernterode Kreis Worbis der in einer Cementfabrik
bei Beckum Weſtf arbeitete Der Verunglückte hinterläßt
Famikie Die alte ſchwache und arme Mutter hat nun ihren
dritten Sohn auf traurige Weiſe verloren

Köthen 23 Nov Landrath von Goßler Am
19 d abends 10 Uhr ſtarb nach jahrelangen ſchweren
Leiden der Kurator der Heinrichsſtiftung Herr Landrath a D
Konrad von Goßler im Alter von 59 Jahren

St Andreasberg 23 Nov Die Hicſchkuh Mieke
die den Harztouriſten und beſonders den Beſuchern der Winter
feſte in St Andreasberg wohlbekannte zahme Hirſchkuh wird
von Jahr zu Jahr für die Bewohner der Stadt läſtiger
Mieke die vor Jahren von der Tochter des Förſters Lüttich

auf Forſthaus Oderbrück groß gezogen wurde iſt nach und
nach ſo dreiſt und aufdringlich geworden daß ſie zu einer Plage
wird Sie ruinirt Gärten und Anpflanzungen und richtet auch
durch Zernagen von Wäſche Schaden an Aus dieſem Grunde
ſoll Mieke demnächſt verkauft werden

Schleiz 23 Nov Bußgeſan e Seit alten Zeiten
beſteht hier der Brauch daß am Bußtag beim Vormittags
gottesdienſt in der Stadtkirche von den beſten Sängern des
Schülerſingechors am Altar ein vierſtimmiger Bußgeſang aus
geführt wird Der Text iſt von Dr Martin Luther der Tonſatz
von einem früheren Leiter des Singechors dem Hoffkantor
Wagner Die Schüler je 4 von jeder Stimme ſtehen hierbei
um den Altar und ohne jede Direktion und Begleitung wird der
meiſt im Moll gehaltene Geſang rein und mit herrlicher Ton
abe zu Gehör gebracht Unmittelbar daran ſchließt ſich die
redigt Aus einem alten Vermächtwiß fließen für dieſe eigen

artige Leiſtung 3 M in die Kaſſe des Singechors
Sondershauſen 23 Nov Unfall Beim Bohren er

eignete ſich heute in Badra ein Unglücksfall indem Dynamit
in einer Röhre explodirte Von 3 Arbeitern wurden 2 verletzt
einer erheblich

Eiſengch 23 Nov Der Gemeinderath beſchloß geſtern
nach theilweiſe recht lebhafter Erörterung in namentlicher Ab
ſtimmung den vom Gemeindevorſtand vorgelegten vom Schul
vorſtand befürworteten Entwurf eines Ortsſtatuts über die Be
ſoldungen der Lehrer abzulehnen doch genehmigte man die
in dieſem Entwurf zum Ausdruck kommende Erhöhung der drei
oberſten Gehaltsſtufen um je 100 M auf 2500 2800 und 3100
Mark mit 11 gegen 10 Stimmen

Eiſenach 23 Nov Dem Gemeinderath liegt zur
Zeit die Frage vor ob in Zukunft wie bisher Gemeinderatbs
mitglieder ſich an den Arbeiten und Lieferungen für die Stadt
betheiligen dürfen oder ob dies zu unterſagen ſei

Altenburg 28 Nov Dr Otto Kerſten Geſtern
rb hier der Weltreiſende Dr Otto Kerſten

c e
e e

Er erkrankte An

Div Bogthegtäudev III Damenpa
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nfluenza ſchien ſich aber bald wieder zu
tern mittag gerade er als im Begriff war

eines Beſitzihums zu begeben von einer
Herzlähmung betroffen die den ſofortigen Tod zur Folge hatte
Hito Kerſien wurde am 23 Dezember 1839 als der zweite Sohn
des Stadikirchners Kerſten in Altenburg geboren Nach Voll
endung ſeiner Studien promovirte er an der Univerſität zu
Leipzig und begleitete im Jahre 1862 den Afrikareiſenden von
der Decken auf deſſen zweiter Reiſe

Frau HenrietteSchmölln 23 Nov Vermächtniß
verw Leiſte hatte dem hieſigen Bürgermeiſter Franz Krol
ein Legat von 10,000 M ausgeſetzt Doch von Verwandten der
L wird das Teſtament angefſochten mit der Begründung da
die L zur Zeit der Aufſetzung des Teſtaments nicht völlig geiſtig
geſund und zurechnungsfähig geweſen ſei Wie nun Bürger
meiſter Kroll den ſtädtiſchen Behörden in einem Schreiben mit
theilt gedenkt er den Prozeß auf ſeine Koſten durchzuführen
und falls er gewinnt die 10,000 M der Stadt zu überweiſen
mit der Beſtimmung ſie als Grundſtock für ein zu errichtendes
Volksbrauſebad zu betrachten Zu dieſem Schritte will er durch

fang dieſer Woche an
erholen da wurde er
ſich in den Garten

Mittheilungen über das Vorleben der Erblaſſerin veranlaßt
worden ſein

8 Leipzig 24 Nov Dieb Ein 31 Jahre alter Buch
halter aus Laucha hatte ſich kürzlich hier als Kriminalbeamter
aufgeſpielt Als er ſpäter verhaftet wurde ſtellte ſich beraus
daß er in Gröbers ein Sparkaſſenbuch über 1400 M ge
ſtohlen hatte weshalb er an das Landgericht Halle abgeliefert
wurde

Vermiſchtes
Eine blutige Liebesgffaire ſpielte ſich vorgeſtern in

Danzig ab Der Füſilier Willy Blum von der 5 Compagnie
des in Thorn garniſonirenden Jnfanterie Regiments Nr 21
welcher in Danzig an der Begräbnißfeier einer Verwandten
theilgenommen hatte ſtattete bei dieſer Gelegenheit auch ſeiner
dort bei ihrer Mutter wohnenden verlobteu Braut einen Beſuch
ab Jm Laufe der Unterhaltung fragte er plötzlich das Mädchen
ob es mit ihm gemeinſam ſterben wolle da er nicht wieder
zur Garniſon zurückzukehren beabſichtige Da ſeine Braut mit
ihrem vorzeitigen Tode nicht einverſtanden war zog B plötzlich
einen bisher verborgen gehaltenen Revolver hervor und brachte
dem Mädchen einen Schuß in der Lendengegend bei Hierauf
band er ihr die Hände legte ſie auf das Sopha und ſchoß noch
mals auf ſie wobei er ſie an der Stirn verletzte Das zu Tode
erſchrockene Mädchen flüchtete nun auf die Straße wo es be
wußtlos zuſammenbrach von wo es ſpäter nach dem Kranken
hauſe gebracht wurde Der Thäter lief ebenfalls nach der
Straße und richtete dort die Waffe gegen ſich ſelbſt brachte ſich
auch zwei Verwundungen bet die ſich jedoch als nicht lebens
gefährlich herausſtellten Er wurde nach dem Garniſonlazareth
gebracht und wird ſich nach ſeiner Wiederherſtellung wegen
Mordverſuchs zu verantworten haben

Der Roman eines Herzogs Jn voriger Woche hat in
England William Angus Drogo Montagn der neunte Herzog
von Mancheſter das von anderen engliſchen Herzögen
geſetzte Beiſpiel befolgt und in der Perſon der einundzwanzig
jährigen Helena Zimmermann der einzigen Tochter
eines Millionärs aus Cincinnati eine amerikaniſche
Erbin geheirathet Der junge Herzog er iſt erſt
23 Jahre alt bhat wie wir der Voſſ Ztg entnehmen eine
für ſeine Jugend ſehr abenteuerliche Laufbahn hinter ſich Der
junge Herzog verlor ſeinen Vater im Jahre 1892 von
dem Tage ſeiner Großjährigkeit an bis Anfang dieſes Jahres
hat ihm ſeine Großmutter die jetzige Herzogin von Devonſhire
monatlich 70 Lſtr ausbezahlt Der Hexzog hatte die lebens
längliche Nutznießung des Landguts Kimbolton und einiger
Güter in Jrland war aber thatſächlich ohne Einkommen denn
der Grundbeſitz iſt längſt verpfändet Da verſuchte er es mit
der Bühne und trat als Gregorio in Gilbert s komiſcher Oper
The Mountebanks auf das war 1896 Drei Jahre ſpäter

verlegte er das Feld ſeiner theatraliſchen Thätigkeit nach New
Dork und übernahm eine hervorragende Rolle in einer Geſell
ſchaftspoſſe Die Dame von Chicago Auch im Criterion
Theater derſelben Stadt iſt der Herzog aufgetreten und erhielt
von Charles Frohman ein ſtattliches wöchentliches Gehalt von
1000 Doll Herzogliche Schauſpieler ſind eben ſeltene Vögel
Dann hat ſich der Herzog plötzlich auf das Zeitungsweſen ge
worfen Als Berichterſtatter des New York Journal hat er
die Leſer mit Jnterviews mit hervorragenden Perſönlichkeiten
entzückt und unter anderem dem 40fachen Millionär Andrew

Carnegie das Geheimniß abgelockt wie man reich werden kann
Aber der Herzog hat es nicht lange als Berichterſtatter aus
gehalten er hatte genug von ſich reden gemacht um ſich auf
den Heirathsmarkt wagen zu dürfen mehrere reiche junge

J Damen

t

S e ne
m S e r o Me nn r S t s Se r er e i T S D e e J 5 e Sne e S e g n c S SS S ehe er e ev t nern e e F e 52S S 3 e T 33 J 8 ne

en Smache W c

elegen ſeits ßäif
bietet die diesjährige Weihnachts Ausstelkung Vnter Anderem empfehble

grogse Pogten in wollenen u halbwollenen Kleiderstoſfen jeglicher Art Seidenstoſfen Bevatzstoſfen Ieib
Iisch u Bett Wävche Gardinen Tixchdecken Teppichen Vorlegern u Pellen Jackets Kragen Blousen
Morgenröcken Unterröcken Schürzen Capotten Kopfshawls Handschnhen Damenputz u Weisswaaren etc

Hell iuer lentelingprevNeuheiten
dieser Saison

abe

Geschäfts haus

Herzogin nach Paris gereiſt

künſtige Herzoginnen bezeichnet mit der Aufaabe die Schulden
des jungen Ehemanues zu bezahlen und die Herzogskrone neu
zu vergolden Der Name einer engliſchen Erbin wurde ebenfalls
bineingezogen Und nun iſt es Fräulein Helena Zimmermann
die mit ihrem jährlichen Einkommen von 10,000 Lſtr dem bank
brüchigen Herzog auf die Beine belfen ſoll Die Tranung
wurde in aller Stille in der Gemeindekirche zu Marylebone vom
Kanonikus Barker vollzogen der ſeine Ferien in Cornwall
unterbrechen mußte um dem Herzog der in ſeiner Gemeinde in
Portmanſquare wohnt dienſtlich zu ſein Die Angeſtellten der

l Kirche wurden nur eine halbe Stunde vor der Trauung benach
richtigt Die junge Herzogin ſelbſt erſchien bei der Trauung

ß von einer Tante begleitet und der Herzog hatte unter anderen
Londoner Berichterſtater des New York

Tage nach der Trauung iſt die
um ſich eine ſtandesgemäße Aus

als Zeugen den
Journal mitgebracht Am
ſtattung zu kaufen

Der geprügelte Sultansſohn Ueber ein Prügelattentat
auf einen Sohn des Snultans berichtet das B aus Kon
ſtantinopel Ein Vorfall der zu einer langen ſehr geheim
gehaltenen Unterſuchung ſeitens der betheiligten Behörden geführt
dat erregt ein gewiſſes Auſſehen Der kaiſerliche Prinz Ahmed
Effendi wurde nämlich vor vier oder fünf Tagen auf einer
Fahrt nach Dolma Bagdſche von einem gut gekleideten Mann
der auf den Wagentritt ſprang mit Stockh ſeben traktirt Bei
der Verhaftung gab der letztere an er ſei Oeſterreicher und
Mitglied der Botſchaft Dieſe wie auch das Palais büllen ſich
natürlich in Schweigen doch ſcheint feſtzuſtehen daß der An
greifer ein Botſchaftsſekretär iſt Ueber das Motiv der That
verlautet nichts Möglicherweiſe ſteckt ein Frauenzimmer
dahinter Prinz Ahmed iſt der dritte Sohn des Sultans und
zweiundzwanzig Jahre alt

Ein furchtbarer Orkan richtete am Dienstag an der ganzen
Küſte Algeriens große Verheerungen an Der Sturmwind
wüthete namentlich in Oran wo der Leuchtthurm Fen Vert
und der Molo zerſtört und die Sirene der mobilen Verthei
digung ſtark beſchädigt wurden Zahlreiche mit Wein beladene
Schiffe ſind untergegangen wobei auch Verluſte an Menſcheny
leben zu beklagen ſind Der angerichtete Schaden überſteigt in
Oran allein 400,000 Francs An vielen Orten ſind die Eiſen
bahnverbindungen unterbrochen und die Straßen weggeſchwemmt
worden Jn Tlelat Nemours Sidi bel Abbès und anderen
Orten haben die Ueberſchwemmungen große Verheerungen an
gerichtet

Letzte Nachrichten

Berlin 24 Nov Bei den Verſtärkungen für das
Oſt aſiatiſche Expeditionscorps ſind während der Zeit
der Ueberfahrt vom 31 Auguſt bis einſchl 31 Oktober 1900
folgende Verluſte vorgekommen Bei der 6 Compagnie
6 Oſtaſiatiſchen Jnfanterieregiments ſtarb Musk Adolf
Trulſon aus Steinfeld Kr Stormarn fr 4 Bayer Jnf
Regt König Wilhelm von Württemberg 2 Compagnie am
30 September infolge Schädelbruchs durch Herunterfallen eines
Drahtſeils Bei der 2 Batterie Oftaſiatiſchen Bataillons
ſchwerer Feldhaubitzen ertrank Kanonier Adolf Marten aus
Gagezow Kr Wismar Mecklenburg fr 2 Großh Mecklenb
Drag Regt Nr 18 2 Esc am 13 Oktober beim Anbordgehen
durch Kentern des Bootes Beim Oſtaſiatiſchen Pionierbataillon
ſtarb Oblt Adolf Seelbach aus Eslohe Kr Meſchede
fr Pion Bat Nr 7 am 22 Oktober an Herzlähmung

Kiel 23 Nov Der Kaiſer führte in ſeiner Rede an
die vereidigten Marinerekruten etwa folgendes aus
Nach langer Friedensarbeit ſei ſeit wenigen Monden ein
Streit hereingebrochen der alle geſitteten chriſtlichen Völker im
Dienſte des Glaubens in die Ferne zu gemeinſamem Vorgehen
getrieben habe Mit Stolz und Freude könne er ſagen
Meine Söhne die Mir den Fahneneid dere

und jetzt draußen kämpfen haben ihnen
brochen Der Kaiſer hob weiterhin rühmend hervor
daß als ein neues Kommando zuerſt aus dem Munde
eines fremdländiſchen Heerführers die Worte erſchallten

lGermans to the front Euren Brüdern, fuhr derKaiſer fort iſt es gelungen ihre Kameraden aus der Schaar
der Feinde herauszuhauen weil ſie an ihren Fahneneid dachten
Die jungen Soldaten ſollen ebenfalls auf Wegen wandeln die
ſie vor Gott und ihrem Kaiſer verantworten können

aus der beſten New Yorker Geſellſchaft wurden als

cht ge
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